Niederschrift

uber die Sitzung am 06.12.2018
des Ausschusses fiir Bauen und Planung
der Gemeinde Nordkirchen

Beginn der Sitzung: 17:30 Uhr
Ende der Sitzung: 20:20 Uhr

Die folgenden Ausschussmitglieder sind anwesend:

Appel, Dirk

Bogade, Paul

Geiser, Leonhard

Janke, Wilfried auller TOP 5und TOP 12
Kruse, Richard

Lubbert, Christian Vorsitzender
Pieper, Markus

Quante, Clemens

Rath, Christoph

Schroer, Petra

Spraner, Uta

Steinhoff, Lothar bis TOP 12
Stierl, Gereon

Wannigmann, Ulrich

Wellmann, Maria

Winke, Gerhard

Von der Verwaltung sind anwesend:

Baier, Michael Schriftfihrer
Klaas, Josef



Tagesordnung:

Offentliche Sitzung

10

Fragestunde fir die Einwohner
Antrage zur Tagesordnung

Planungsangelegenheiten

21. Anderung des Flachennutzungsplanes der Gemeinde Nordkirchen
(Hotel und Fachhochschule)

Vorlage: 082/2018

Planungsangelegenheiten

22. Anderung des Flachennutzungsplanes der Gemeinde Nordkirchen,
ndrdlich der Oberstral3e in Studkirchen

und

Aufstellung des Bebauungsplanes "Oberstralle"

Vorlage: 129/2018

Planungsangelegenheiten

23. Anderung des Flachennutzungsplanes der Gemeinde Nordkirchen
im Ortsteil Capelle

und

Aufstellung des Bebauungsplanes "Wohr" nérdlich der Bahnhofstralle
Vorlage: 121/2018

Planungsangelegenheiten

4. Anderung des Bebauungsplanes "Gewerbegebiet V", Ortsteil Nordkir-
chen

Vorlage: 122/2018

Planungsangelegenheiten

2. Anderung des Bebauungsplanes "Ermener StraRe", Ortsteil Nordkir-
chen

Vorlage: 131/2018

7. Anderung des Bebauungsplanes "Gewerbegebiet", Ortsteil Nordkir-
chen
Vorlage: 116/2018

Planungsangelegenheiten

4. Anderung des Bebauungsplanes "Cappenberger Stralle" im Ortsteil
Sudkirchen

Vorlage: 130/2018

Mitteilungen der Verwaltung



11 Anfragen der Ausschussmitglieder

Nicht offentliche Sitzung

12 Auftragsvergaben - Vergabe von Arbeiten zur Errichtung einer Einfeld-
sporthalle Am Gorbach
Vorlage: 043/2018

13 Auftragsvergaben - Erschlielfungsarbeiten fur das Wohngebiet "Grolke
Feld 111", Ortsteil Nordkirchen
Vorlage: 128/2018

14 Mitteilungen Uber erteilte Einvernehmen im Baugenehmigungsverfah-
ren/Genehmigungsfreistellung nach § 67 BauO NRW
Vorlage: 115/2018

15 Mitteilungen der Verwaltung

16 Anfragen der Ausschussmitglieder



Herr LUbbert begrift die anwesenden Ausschussmitglieder, den Blrgermeister und
die Vertreter aus der Verwaltung. Er stellt fest, dass form- und fristgerecht eingela-
den wurde und der Ausschuss beschlussfahig ist.

| 1

| Fragestunde fiir die Einwohner

Herr Tegeler und andere Burgerinnen und Burger aus Capelle stellen
Fragen zum geplanten Neubaugebiet ,Wohr*.

Folgende Themen / Aspekte werden hierzu angesprochen:

- die Diskussion uber die Planung trotz Abwesenheit des Burgermeis-
ters

— einen vermeintlichen Verstol3 gegen die Regionalplanung der Be-
zirksregierung Munster

- der Verlauf von Hochdruckgasleitungen unter dem geplanten Bau-
gebiet

—  die wasserwirtschaftliche Situation, insbesondere der Umgang mit
Starkregen und das Anlagen von Regenruckhaltebecken

— die verkehrliche Situation, insbesondere der Ein- und Ausfahrten an
der Bahnhofstral3e und des erhéhten Pendlerverkehrs in der Ge-
meinde

— die schalltechnische Auswirkungen auf die Anwohner

— die Planung und Verhaltnis von Mehrfamilien- und Einfamilienhau-
sern

—  die Ubernahme von ErschlieRungskosten

— die grundsatzliche Notwendigkeit eines Baugebietes

Diese Fragen werden von Herrn Klaas ausfuhrlich beantwortet. Er weist
darauf hin, dass der Rat der Gemeinde bereits den Einleitungsbeschluss
fur die Verfahren zur Anderung des Flachennutzungsplanes und zur Auf-
stellung des Bebauungsplanes ,Wohr* gefasst hat. Damit ist dokumen-
tiert, dass ein Wohngebiet in Capelle zur Sicherung bestehender 6ffentli-
cher und privater Infrastrukturen im Ort und als Angebot an Capeller Biir-
gerinnen und Burger, die hier neu bauen wollen, mehrheitlich fir notwen-
dig erachtet wird.

Der Standort ist gepruft und fr richtig empfunden worden, weil er im Ge-
gensatz zu anderen Flachen am Ortsrand nur gering von landwirtschaftli-
chen Immissionen betroffen ist, grundsatzlich gut an das Uberdrtliche Ver-
kehrsnetz Uber die L671 anbindbar ist, Uber die Bahnhofstral’e sowohl die
Buslinien als auch der Bahnhof Capelle gut erreichbar ist und auch die
AnschlUsse an das Entwasserungsnetz gut erreichbar sind.

Ein Verstold gegen die Regionalplanung liegt nicht vor. Dies hat die Be-
zirksregierung Munster schriftlich bestatigt.



Alle weiteren Detailfragen sind in den weiteren Planungsverfahren zu kla-
ren, bevor die abschlieRenden Beschllsse gefasst werden.

Herr Klaas klndigt an, dass im Rahmen der frihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit ein Informationsabend in Capelle stattfinden wird.

Die laut Geschaftsordnung angesetzten 30 Minuten fur die Fragen der
Einwohner wird vom Ausschussvorsitzenden um weitere 15 Minuten ver-

langert.
| 2 | Antrége zur Tagesordnung
Keine.
3 Planungsangelegenheiten

21. Anderung des Flichennutzungsplanes der Gemeinde Nordkir-
chen (Hotel und Fachhochschule)
Vorlage: 082/2018

Herr Klaas erlautert ausfuhrlich die Flachennutzungsplananderung. Hierzu
wurde im Herbst die 6ffentliche Auslegung der 21. Anderung des Fla-
chennutzungsplanes durchgefiihrt. Hiernach hatte sich die Begriffsbe-
stimmung des Sondergebietes (SO3) von ,Studentenwohnen und Hoch-
schuleinrichtungen® zu ,Hochschule® geandert. Hierzu wurde die erneute,
verkurzte offentliche Auslegung in den vergangenen Wochen durchge-
fuhrt. Der Sitzungsvorlage sind alle Stellungnahmen, Anregungen und
Bedenken aus der frihzeitigen Beteiligung, der 6ffentlichen Auslegung
und der erneuten verktrzten 6ffentlichen Auslegung samt ihren Abwa-
gungsvorschlagen beigelegt worden.

Herr Geiser erklart fur die CDU, dass die hier vorliegenden Planungen
und entsprechenden Abwagungsvorschlagen in vollem Umfang mittragen
werden.

Frau Spraner nimmt die Bedenken des LWL, Abt. Denkmalpflege auf und
regt an, einen Architektenwettbewerb fir die Anordnung des Hotelkom-
plexes zu eroffnen.

Herr Klaas erklart, dass die Verwaltung der LWL-Stellungnahme nicht fol-
gen kann und grundsatzlich anderer Auffassung ist. Zunachst ist auf Ebe-
ne des Flachennutzungsplanes noch nicht Gber die konkrete Darstellung
der Baugrenzen bzw. der Baukorper zu diskutieren.



Auf die Frage von Herrn Lubbert, aus welchen Grunden im sudlichen Gel-
tungsbereich bereits konkret ,Hochschule“ festgesetzt werden soll, erklart
Herr Klaas, dass es in naher Zukunft eine Auslobung des Landes NRW
geben werde, mit dem Inhalt, einen weiteren Standort zur Erweiterung der
FHF bzw. fur ein Aus- und Fortbildungszentrum der Finanzverwaltung zu
finden. Hier bietet sich diese Flache fur die ,Hochschule® an. Gemeinsam
mit dem Hotelplaner werde man Uber diese Auslobung sprechen.

Beschlussvorschlaq:

Der Rat der Gemeinde Nordkirchen beschlieRt die 21. Anderung des Fla-
chennutzungsplanes einschlieBlich ihrer Abwagungsvorschlage aus der
frihzeitigen Beteiligung, der offentlichen Auslegung und der erneuten ver-
kiurzten 6ffentlichen Auslegung.

Abstimmungsergebnis: 15:00:01 (J:N:E)

Planungsangelegenheiten

22. Anderung des Flachennutzungsplanes der Gemeinde Nordkir-
chen, nordlich der Oberstrale in Suidkirchen

und

Aufstellung des Bebauungsplanes "OberstraBe"

Vorlage: 129/2018

Herr Klaas erlautert den Sachverhalt und die im Rahmen der frihzeitigen
Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 und Beteiligung der Trager
offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB eingegangenen Stellung-
nahmen und die Abwagungsvorschlage.

Die Verwaltung ist der Auffassung die im Flachennutzungsplanentwurf
dargestellte ,Wohnbauflache“ zumindest im Siden in ,gemischte Baufla-
che® zu andern. Dem Investor soll es ermoglicht werden, weitere Nut-
zungsoptionen fur das Grundstlck in Betracht zu ziehen. Kurzfristig bleibt
aber klar die Absicht, eine Kindertagesstatte errichten zu lassen.

Auf Ebene des Bebauungsplanes hat die Immissionsschutzstelle des
Kreises Coesfeld angemerkt, dass ein vollstandiges Larmschutzgutachten
vorzulegen ist, welche die immissionsschutzrechtliche Situation unter Be-
ricksichtigung des Sportlarmes und des Gewerbelarmes des Lebensmit-
telmarktes darstellt. Dieses Gutachten ist derzeit in Erarbeitung.

Der Bebauungsplanentwurf wird hier ebenfalls von ,Aligemeines Wohn-
gebiet” in ,Mischgebiet* geandert.




Herr Stierl fiir die SPD erklart, dass die Anderung von Wohnbauflache in
gemischte Bauflache richtig sei und dem Investor mehr Moglichkeiten bie-
te.

Auf die Frage von Frau Spraner, welche Nutzungen noch moglich waren,
erklart Herr Klaas, dass Wohngebaude, Geschafts- und Burogebaude,
kleinere Gewerbebetriebe, Dienstleister und Anlagen fur ortliche Verwal-
tungen sowie fur kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sport-
liche Zwecke dann moglich sind.

Auf die Frage von Herrn Libbert, aus welchen Grinden die maximale
Firsthohe auf 11 m festgesetzt ist, erklart Herr Klaas, dass hierdurch das
Grundstuck spater besser bebaut werden kénne.

Der Investor beabsichtigt, wie von der Verwaltung im Rahmen des Auslo-
bungsverfahrens gefordert, die Errichtung einer Kindertagesstatte. Sollte
es in weiter Zukunft dazu kommen, dass eine Kindertagesstatte nicht
mehr erforderlich ist, wirde es dem Investor mdglich sein, das Grund-
stlick grundsatzlich ,freier” zu bebauen, als ware es noch ,Allgemeines
Wohngebiet®.

Unzulassig bzw. ausgeschlossen werden Einzelhandelsbetriebe, Schank-

und Speisewirtschaften, sowie Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
Gartenbaubetriebe, Tankstellen und Vergnigungsstatten.

Beschlussvorschlaq:

Der Ausschuss beschliefl3t die im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung der
Offentlichkeit gem. § 3 | BauGB und der Beteiligung der Trager offentli-
cher Belange gem. § 4 | BauGB eingegangenen Stellungnahmen ein-
schlieBlich ihrer Abwagungsvorschlage.

Der Ausschuss beauftragt die Verwaltung, im Rahmen der 22. Anderung
des Flachennutzungsplanes und im Aufstellungsverfahren flir den Bebau-
ungsplan ,Oberstrale“ im Ortsteil Stdkirchen die 6ffentliche Auslegung
der Planunterlagen nach § 3 Abs. 2 BauGB durchzuflhren und hierzu
auch die Trager offentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB zu beteili-
gen.

Abstimmungsergebnis: 16:00:00 (J:N:E)




Planungsangelegenheiten

23. Anderung des Flichennutzungsplanes der Gemeinde Nordkir-
chen im Ortsteil Capelle

und

Aufstellung des Bebauungsplanes "Wohr" nordlich der Bahnhofstra-
Re

Vorlage: 121/2018

Herr Klaas erlautert den Sachverhalt.

Nach wie vor ist neben der Ausweisung von Baugebieten wichtig, Nach-
verdichtungspotentiale in allen drei Ortsteilen weiterzuverfolgen und auch
auszuschopfen. Diesem ebenfalls regionalplanerisch festgelegten Grund-
satz kommt die Gemeinde Nordkirchen nach.

Heute soll zunachst die weiter zu Uberplanende Flache festgelegt werden.
Weitere Verfahrensschritte werden in den nachsten Wochen vorangetrie-
ben. Hierzu wird in einer der nachsten Sitzungen des Ausschusses flr
Bauen und Planung der Entwurf eines Bebauungsplanes vorgestellt wer-
den konnen.

Herr Stierl erklart, dass die SPD-Fraktion flr die Ausweisung dieses Bau-
gebietes ist. Er konne die Bedenken und Anregungen der Blrgerinnen
und Burger nachvollziehen, jedoch seien personliche Beweggriinde flr
die Ausweisung eines weiteren Baugebietes nicht entscheidungsrelevant.
Die Nachverdichtungspotentiale sind zwar vorhanden, jedoch auch be-
grenzt.

Er halt die in der Fragestunde dargelegten Behauptungen, dass die Aus-
schussmitglieder von den Planungen zum Baugebiet kaum bis keine
Kenntnis haben, fur falsch.

Das neue Baugebiet soll einen Teil dazu beitragen, die noch vorhandene
Infrastruktur, wie z.B. die Grundschule, die Kindertagesstatte, den kleinen
Lebensmittelmarkt, aber auch die Vereine in Capelle zu erhalten.

Herr Geiser stellt fur die CDU fest, dass ein weiteres Baugebiet an dieser
Stelle fur sinnvoll erachtet wird. Die CDU war immer der Meinung, alle
drei Ortsteile in gleichem Male weiterzuentwickeln. Von einer ,Zentrali-
sierungspolitik auf Nordkirchen“ halte die CDU nichts. Sie halte die Aus-
weisung fur geboten und notwendig.

Es habe auch in der Vergangenheit zu jedem weiteren Baugebiet, wel-
ches sich unmittelbar an ein vorhandenes Wohnquartier anschlief3t, Be-
denken und Angste von den Biirgerinnen und Biirgern gegeben. Diese
seien auch in begrenzten MalRen sicherlich nachvollziehbar.




Herr Janke erklart, dass Capelle nie ein Siedlungsschwerpunkt war bzw.
ist, und es unter diesen Umstanden seit Jahren schwer ist, weitere Wohn-
gebiete in Capelle auszuweisen. Nun besteht die Moglichkeit Capelle,
weiterzuentwickeln, daher misse die Gemeinde diese Chance nutzen. Es
gilt hier: Allgemeinwohl vor Eigenwohl.

Frau Spraner fur Bundnis 90 / Die Grunen erklart, dass sie den Wortmel-
dungen und somit auch dem Beschlussvorschlag nicht folgen kénnen. Es
sei nicht der richtige Weg fur Capelle. Es wird festgestellt, dass auch
durch die Ausweisung des grof3en Baugebietes ,Kolpingstralte-Nord* die
Grundschule Capelle als eigenstandige Grundschule nicht erhalten wer-
den konnte. Sie ist nun als Grundschulverbund mit der Grundschule
Sudkirchen zusammen geschlossen.

Die Ausweisung von einem weiteren Baugebiet in Capelle wirde aufgrund
der vielen Infrastrukturen, die fehlen, nur zu weiteren Pendlerstromen
zwischen den Ortsteilen fiihren. Gemeint sind z.B. das Fehlen von Arzten
und auch gréReren Lebensmittelmarkten.

Durch die Ausweisung eines Baugebietes in Capelle kdnnten Flachenre-
serven in den anderen Ortsteilen Sudkirchen und Nordkirchen wegfallen.

Frau Wellmann erklart, dass die Fragen der Birgerinnen und Burger
nachvollziehbar sind, aber es nie die Garantie gebe, den Ausblick ins
Grlne beizubehalten. Die Gemeinde Nordkirchen ist erneut familien-
freundliche Kommune. Hierzu gehort auch die Moglichkeit zu schaffen,
Baugrundstucke fur Familien anzubieten.

Frau Spraner erklart, dass die Ausweisung des Baugebietes in Capelle
momentan gegen den Regionalplan spricht.

Herr Klaas entgegnet, dass die Gemeinde Nordkirchen von der Bezirks-
regierung Munster die schriftliche Mitteilung erhalten hat, unter bestimm-
ten Voraussetzungen ein etwa 3 Hektar grol3es Baugebiet in Capelle
ausweisen zu kdnnen, auch wenn der Ortsteil selber im Regionalplan
nicht dargestellt ist. Es gibt also keinen Dissens zwischen Bezirksregie-
rung und Verwaltung. Es entsteht hier falschlicherweise der Eindruck,
dass die Bezirksregierung und die Verwaltung véllig unterschiedliche An-
sichten in dieser Planungsangelegenheit haben. Das ist falsch.

Herr Libbert fir die UWG erklart, dass dem Beschlussvorschlag und so-
mit die Festlegung des Plangebietes zunachst zugestimmt werden kann.



Beschlussvorschlaqg:

Die Verfahren zur 23. Anderung des Flachennutzungsplanes und zur Auf-
stellung des Bebauungsplanes ,Wohr“ werden beschrankt auf die im
Ubersichtsplan - Anlage 1 - markierte Flache.

Abstimmungsergebnis: 13:02:00 (J:N:E)

Planungsangelegenheiten

4. Anderung des Bebauungsplanes "Gewerbegebiet V", Ortsteil
Nordkirchen

Vorlage: 122/2018

Herr Klaas erlautert die Planungsabsicht.
FUr die optimalere Ausnutzung aller Gewerbeflachen wird nun eine ver-

anderte Strallenfihrung erforderlich. Damit einher geht auch die Anpas-
sung der uberbaubaren Flachen.

Beschlussvorschlaqg:

Der Rat der Gemeinde beschlieBt die Einleitung eines Verfahrens zur 4.
Anderung des Bebauungsplanes ,Gewerbegebiet V* in der Ortslage
Nordkirchen.

Da die Grundziige der Planung nicht beriihrt werden, wird die Anderung
im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB durchgefuhrt.

Abstimmungsergebnis: 16:00:00 (J:N:E)

Planungsangelegenheiten

2. Anderung des Bebauungsplanes "Ermener StraRe", Ortsteil Nord-
kirchen

Vorlage: 131/2018

Herr Klaas erklart den Sachverhalt.

Herr LUbbert bemerkt, dass das geplante Gebaude eine stattliche Grole
haben solle.
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Herr Klaas erklart, dass das Gebaude die erforderlichen Grenzabstande
einhalten muss und kein direkter Anbau bis an den Rad- und FulRweg er-
folgen wird.

Herr Geiser erklart, dass einer grundsatzlichen Bebauung dieses noch
freiliegenden Gewerbegrundstlickes nichts entgegensteht. Jedoch hande-
le es sich bei dem in der Sitzungsvorlage dargestellten Gebaude um ei-
nen sehr grof3en Riegel mit Gber 40 Meter. Das Grundstiick befindet sich
relativ nah am Ortseingang und musse sich somit in die vorhandene Be-
bauung einfugen.

Herr Steinhoff erklart, dass die Gebaude den sog. Groldgaragen ahnein.
Da die Gewerbegrundsticke nicht unbegrenzt seien, halte man Grof3ga-
ragen an dieser Stelle flr nicht richtig.

Herr Klaas stellt klar, dass die Gebaudeeinheiten jeweils kleineren Ge-
werbetreibenden bzw. StartUp Unternehmen dienen, die nicht das notige
Kleingeld fur eine grol’e Gewerbehalle besitzen bzw. den Bedarf auch
nicht haben. Es sollen Raumlichkeiten geschafften werden, der es ermog-
licht, auch fur kleine Unternehmen Ful} zu fassen.

Frau Spraner fir Bindnis 90 / Die Grinen halt die Kombination aus klei-
neren Buroraumlichkeiten und Abstellflache fur Fahrzeuge und Material
fir eine gute Idee, die weiter verfolgt werden soll.

Herr Rath beflirchtet, dass ein Garagenhof entsteht. Der Platz an dieser
Stelle sei zu schade.

Auf die Frage von Herrn Stierl, ob ein Ausschluss eines Garagenhofes
durch die Festsetzungen des Bebauungsplanes maoglich sei, erklart Herr
Klaas, dass dies nicht mdglich sei, da das grundsatzlich auch in einem
Gewerbegebiet zulassig ist.

Die Frage, ob die kleinen Einheiten auch kombinierbar bzw. vergroRert
werden konnen, bejaht Herr Klaas.

Herr Pieper macht den Vorschlag, den Beschluss zu vertagen. Er begrin-
det dies, mit weiteren detaillierten Planungen der Gebaude unter den hier
dargelegten Anregungen bzw. Bedenken der Ausschussmitglieder.

Der Ausschussvorsitzende und alle Ausschussmitglieder konnen dem

folgen. Ein Beschluss wird vertagt. Zur nachsten Beratung wird ein erwei-
terter Lageplan und eine Ansichtszeichnung vorgelegt.
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7. Anderung des Bebauungsplanes "Gewerbegebiet", Ortsteil Nord-
kirchen
Vorlage: 116/2018

Herr Klaas erklart, dass der vorhandene Landmaschinen- und Schlosse-
reibetrieb betrieb einen Anbau an die Ausstellungshalle plant. Daher sol-
len die planungsrechtlichen Voraussetzungen, fur die Erweiterung der
Uberbaubaren Flachen, geschaffen werden.

Auf die Frage von Herrn Stierl, ob die Baugrenze unmittelbar an die Stra-
Re grenzt, entgegnet Herr Klaas, dass der Anbau an den zwei Meter brei-
ten Gehweg grenzen wird. Die Abstandsflachen seien dann von der Ge-
meinde zu Ubernehmen.

Beschlussvorschlaqg:

Der Rat der Gemeinde beschliel3t die Einleitung eines Verfahrens zur 7.
Anderung des Bebauungsplanes ,Gewerbegebiet* im Ortsteil Nordkir-
chen. Ziel ist die Erweiterung der GUberbaubaren Grundstlicksflache auf
dem Grundstlck Aspastralle 25 zur Realisierung eines Anbaus an die
Ausstellungshalle.

Abstimmungsergebnis: 16:00:00 (J:N:E)

Planungsangelegenheiten

4. Anderung des Bebauungsplanes "Cappenberger StraRe" im Orts-
teil Sudkirchen

Vorlage: 130/2018

Herr Klaas erlautert den Inhalt der Bebauungsplananderung mit dem die
Grundlage zur Errichtung eines freistehenden Wohnhauses mit zwei
Wohnungen geschaffen werden soll.

Es werden Fragen gestellt.

Beschlussvorschlag:

Der Rat der Gemeinde Nordkirchen beschlieRt die 4. Anderung des Be-
bauungsplanes ,Cappenberger Stalke” einschlieRlich der zugehdrigen
Begrindung zur Satzung nach § 10 des Baugesetzbuches.

Abstimmungsergebnis: 16:00:00 (J:N:E)
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| 10 | Mitteilungen der Verwaltung

Keine.

| 11 | Anfragen der Ausschussmitglieder

11.1.Beleuchtung des Schlossparkes

Frau Spraner bemangelt die schlechte bzw. ausgefallene Beleuch-
tung, insbesondere im Bereich des ,Sternbusch®

Herr Klaas erklart, dass die Beleuchtung des Schlo3parkes Angele-
genheit der Fachhochschule fur Finanzen sei. Auf die ausgefallene
Beleuchtung hat die Verwaltung der Gemeinde die FHF aufmerksam
gemacht. Der FHF ist es momentan finanziell nicht moglich, die Re-
paraturen kurzfristig durchfiihren zu lassen.

11.2. Haus Westermann

Auf die Frage von Frau Spraner, ob es einen neuen Sachstand bei
dem Abriss des Gebaudes ,Haus Westermann® und der anschlie-
Renden Neubebauung gebe, erklart Herr Klaas, dass in der folgen-
den Ratssitzung nachste Woche Donnerstag, den 13.12.2018 weite-
re Informationen dargelegt werden kdnnen.

11.3. Grundschule Siidkirchen

Frau Spraner fragt nach dem aktuellen Stand zur Umbauplanung der
Grundschule Sudkirchen.

Herr Klaas erklart, dass die Gemeinde fur den Umbau der Grund-
schule Sudkirchen keine Fordermoglichkeiten aus dem Programm
~o0ziale Integration bekomme. Es werde nun versucht, aus dem
Forderprojekt ,,Gute Schule 2020“ Férdermittel zu erhalten. Fir die
Malnahme selbst ist der Bauantrag gestellt worden.

11.4.GroRe Feld l und 1l

Herr Wannigmann stellt dar, dass teilweise die Pflastersteine in dem
Ubergang der Baugebiete Grolde Feld | und Il abgesackt sind.

Herr Klaas sichert zu, dass die Pflastersteine aufgenommen und neu
verlegt werden.
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11.5. Mobilitat

Herr Appel fragt nach, ob die Gemeinde in allen drei Ortsteilen La-
destationen flr Elektrofahrzeuge aufstellen kdnnte.

Herr Klaas erklart, dass Geld fur Ladestationen zur Verfligung ge-
stellt werden mussten. Hierzu haben die Ratsmitglieder zu entschei-
den, wenn sie Uber den Haushaltsplan diskutieren. Zu fragen ist, ob
das eine Aufgabe der Gemeinde ist.

Frau Spraner fugt hier an, ob die Verwaltung einen Parkplatz fur
Car-Sharing ausweisen kénnte.

Herr Klaas entgegnet, dass das gepruft werde.

Christian Lubbert Michael Baier
Vorsitzender Schriftfiihrer

14



	Name
	SMC_BM_SNFUNK
	Anwesenheit
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	BM_TEXT2
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu

